Ne. 1916. | 


Be 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 20 Juni. (Abend, Llusgabe.) 


Die Danziger. Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Preis pre Quartal 1 Tblr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. ! 
e 
ngen werden im der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ g 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. RNetemever, Kurſtraß 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altena Haaſenſtein u. Vogler, 


1863. 


* * m 


in Hamburg: J. Zürkyeum und J. Schöneberg. 


ch die auswärtigen, ihre Beſtellungen rechtzeitig bei 


Ueber die in den nächſten Monaten bevorſtehenden größeren Versammlungen und Feſte (deutſches Turnfeſt, Provinzial⸗Turufeſt, große land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg, Verſammlung der Land⸗ und Forſtwirthe in Königsberg) wird die Zeitung ausführliche Originalberichte 


mittheilen. 


Auch das Feuilleton wird außer anderm Unterhaltungsſtoff 


auch von Alfred Meißner) bringen. 
ATeltgraphiſcht Depeſche der Danziger Zeitung, 


Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

London, 20. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Sberhauſes denuneirt Lord Stratford die Grau; 
ten der ruſſiſchen Truppen in Polen; er er 
wartet keinen dauernden Frleden, wenn nicht Polen 
von Rußland getrennt werde, wünſcht Nuskunft 
über das von General Murawiew angeblich erlaſſene 
Knutenedikt gegen die Frauen, und erbittet weitere 


Vorlage der Correſpondenzen. Earl Ruſſell, legte | 


res baldigſt verſprechend, erwähnt der Abſendung 
der beinahe identiſchen Noten an Rußland, hofft auf 
ein günſtiges Reſultat und will den Inhalt derſelben 
mittheilen, falls die Rückantwort ſich verzögern 
fonte; über Murawiewe Edikt iſt Ruſſen nicht un. 
terrichtet, Gortſchakoff babe Napier verſichert, die 
Regierung ſei an den verübten Grauſamkeiten un. 
ſchuldig und werde die Unterſuchung einleiten. 


(g. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danzig 


7 9. Juni. Ihre Den * die Königin von 
reußen erreichte geſtern Nachmittag wohlbehalten Windſor. 
ie Prinzeſſtunen und eine Ehrenwache erwunteten Höchſt⸗ 
dieſelbe am Bahnhofe, die Königin Victoria Fuße der 
reßen Treppe. Am Abend trafen der Prinz von Wales und 
eine Gemahlin ein. 5 . 
London, 18. Juni. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 

— 5 kündigte Forſter an, daß er am nächſten Montage eine 

dreſſe an die Krone beantragen werde; dieſelbe ſoll dem Ber 
dauern Ausdruck geben, daß Rußland die Verletzung des 
Wiener Traktats fortſetze und erklären, daß hierdurch von 
Seiten Englands die Sanction des Traktats in Betreff der 
kalen ER in Polen als erloſchen zu ber 

achten ſei. 

ln, 19. Juni. Mit Bezug auf die Behauptung der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, daß eine Verſtändigung 
über die den Polen zu machenden Conceſſionen zwiſchen 
Rußland, Oeſterreich und Preußen erreicht ſei, ſagt die „Ge⸗ 
neralcorreſpondenz aus Oeſterreich“: So weit die Sache 
Oeſterreich betrifft, find wir in der Lage, dieſe Angabe, in 
welcher Abſicht immer ſie abgefaßt ſein möge, als rein aus 
der Luft gegriffen zu bezeichnen. en 

Ronftantinopel, 19. Juni. Der Minifter der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten Aali Paſcha hat der ölterreichiſchen 


Briefe aus Mord - Amerika. 

Im Lager, den 12. Mal. 
Da find wir wieder, nach einem zehntägigen Feldzuge, 
in unſerm alten Lager. Und die Reſultate? Großer Verla 
auf beiden Seiten und beide Theile in ihren alten Poſitjonen. 

Sonntag, den 26. April, Abends 8 Uhr, kam aus Hoo⸗ 
ters Hauptquartier der Befehl, den nächſten Morgen mit 
Tagesandruch die Lagerzelte abzubrechen und demnächſt ſo⸗ 
fort zu matſchiren. Es geſchah. Bei Sonnenaufgang ſetzte 
ſich das 11. Corps in Bewegung. Die Stimmung der Mann⸗ 
haften war im Allgemeinen eine gute, wenn auch ein ger 
wiſßes Mißbehagen über die Abweſenheit des geliebten Füh⸗ 
ter, der das Corps in den ſchwerſten Gefechten geführt und 
mit ihm bei Bull Run im vergangenen Jahre die Armee ger 
rettet hatte, nämlich des braven Sigel, ſich mehr oder weni⸗ 
er laut kund gab. Von dem jetzigen Commandeur, dem 

eritaner Howard, wußte man eben nichts, als daß er in 
eben jener Schlacht bei Bull Run einen Arm verloren, von 
einen Fähigkeiten als Führer war nichts betaunt, es mangelie 
eden Vertrauen. Doch man marſchirte in ſo guter Sum⸗ 
mung, als es unter ſolchen Umſtänden möglich war, und ſeloſt 
ein forcirter Marſch bei glühender Hitze, die in dieſen Brei⸗ 
ten bereits in dieſer Jahreszeit einzutreten pflegt, beugte den 
uten Humor der Leule nicht. 

Die Bewezung ging in nordweſtlicher Richtung vor ſich 
und führte durch einen Landſtrich von oft äußerſt romanti⸗ 
ſchem Anblick, der aber im Ganzen wenig bebaut war. Sel⸗ 
den nur traf das Auge auf ein einſames Farmhaus, von 

tach liegenden Ländereien umgeben; oft waren die Bewohner 

dusgezogen und wo fie noch ihr Eigenthum behaupteten, 
ſprach Verarmung aus ihrer Erſcheinung. Die Folgen des 
ſrecklichen Krieges waren überall zu erkennen. 

In der brennenden Mittagsſonne war ein Soldat unſe⸗ 
des Regiments ohnmächtig geworden. Ich ſchickte nach einer 


x 


Valona ergriffenen 


Maßregeln vollkommene Genugthuung 
zugeſagt. a 


* 


\ Politiſche Ueberſicht. F 
Die Berliner Stadlverordneten⸗Verſammlung hat be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Verfügung der Regierung zu Potsdam 
vom 7 h. den Beſchwerdeweg einzuſchlagen (ſiehe unten). 
Die Görliser „Nieverſchleſiſche Ztg.“ uad die in Wie⸗ 
denbrüd erſcheinende „Kl. Zig. für Stadt und Land“ haben 
eine Verwarnung 1005 ie 
Ueber das Ergebniß der Miniſterberathungen, betreffend 
die Handhabung des Burgete pro 1863, enthalten die ch 
ciellen Zeitungen bis letzt nichts. Die „Rhein. Ztg.“ will 
wiſſen, dab man in den nächſten Tagen einer Königl. Ver⸗ 
ordnung entgegen ſehen dürfe, 
dem Lande bekannt gemacht werden. 
Die Reden, mit zen t 


ben, bewegen ſich lediglich auf dem Boden der conventionellen 
Phraſe. — Die vom Reichsrath eingeſetzte Commiſſion zur 


* Conttole der Staatsſchuld veröffemlicht ihren erſten Aus⸗ 


* 


ſchuld mit Ende October 1862 darſtellt. Hieraus er tebt ſich, 
daß die Schuld die Totalſumme von 2,526,718,6A4L Fl. 


erreichte, welche einen Jahresaufwand an Zinſen und Rück⸗ 
zahlungen im Betraze von 113,819,056 Fl. (davon 41 
Millionen Gulden in Silber) erfordert, Nicht einbegriffen 
iſt hierin die Gruudentlaſtungsſchuld, welche 522,669,640 Fl. 
beträgt und einen Jahresaufwand von 26,133,482 Fl. erfor» 
dert. Einer vergleichenden Tabelle iſt zu entnehmen, daß die 
geſammte Staatsſchuld in dem Halbjahr vom 1. Mai bis 
31. Octeber 1862, trog der Rückzahlungen von 12 Millionen 
Gulden, ſich um 74 Millionen Gulden vermehrt hat. \ 

Einem Privatbriefe des „Wanderer“ aus Rom zufolge 
iſt die Concordats⸗Reviſiong⸗Augelegenheit ſo gut wie ber 
endet. Demnach wird im Weſen des Concordats nichts ge⸗ 
ändert und die 36 Artitel deſſelben bleiben nach wie vor in 


voller Rechtskraft. 1 
Ueber die holſteiniſche Angelegenheit haben die vereinigten 
Ausſchüſſe der Bundestagsſigzung vom 18. d. M. einen ſehr 
ausſübrlichen Vortrag erſtattet. Ihre Schlußanttäge gehen 
dahin: 1) die k. däniſche Regierung aufzufordern, die Verord⸗ 
nung vom 30. März außer Wirkſamkelt zu ſetzen und der 
Bundesverſammlung binnen 6 Wochen Anzeige zu erſtatten, 
daß die däniſche Regierung zur Einführung einer eutſprechen⸗ 
den Verfaſſung für Holſtein die erforderliche Einleitung ge⸗ 


der hinter dem Corps folgenden Ambulance und blieb milt⸗ 
lerweile mit zweien unſerer Leute bei dem Kranken am Saume 
eines Gehölzes. Kurze Zeit nachdem wir ung in dem Schatten 
der Bäume gelagert, erſchien, aus dem Walde auftauchend, 
eiue männliche Geſtalt in zerlumpien Kleidern, mit bloßen 
üzen, ohne Kopfbedeckung, an leder Hand einen kleinen 
Knaben, in gleichem Anzuge, führend. Ich betrachtete den 
Mann näher. Das Geſicht zeigte Spuren von tiefem Leiden; 
Noth und Hunger mußte lange ſein Theil und das ſeiner 
Buben geweſen ſein, dabei war ein Zug von bitterem Sar⸗ 
Fa 6 5 um den zuſammengekaiffenen Mund nicht zu ver⸗ 
einen, ' 5 5 
en Herr“, redete er mich in engliſcher Sprache 
an; aukte. 

„So viel geute, als heute, habe ich in meinem ganzen 
N 6 : ganz 
Leben Sa gelegen“, auf die vorüber ziehenden Regimenter 

deutend. 

„„Sie wohnen wohl hier in der Nähe?“ 

„Ji Herr, die Faru hinter dem Walde gehört mir. 
War einſt eine hübſche Farm; iſt letzt nichts mehr wer th, ha⸗ 
ben Alles verloren durch dieſen ſchreckachen Krieg.“ Er blickte 
auf feine nackten Füße und auf ſeine haloverhaugerten 
Kinder. i 0 i 

1 „Sie find kein Amerikaner, Herr, vermuthe ich?“ fing er 
wieder an. 

ie „„Nein, ich bin ein Deutſcher.““ 5 k 
15 Aa 7275 — Rebellion (das Wort blieb halb 
ſtecken) beſiegen heiſen “ f g 
w ſo e Arzt dazu beitragen kann.“ 

Be: rd ſchwer gehen. g 


zleiter öffneten fi, und Wäſche ſowie Klemungsſtücke wur⸗ 


worin die gefaßten Beſchlüſſe 


welchen die Präſtdenten der beiden Häu- 
fer des öſterreichiſchen Vene Per 


mehrere größere Novellen (von Mar Ring, Solifaire und wahrſcheinlich 


Megicrung für die gegen den k. k. Konſul Calzapurg in troffen habe. 2) Von dieſem Beſchluß der k. däniſchen Re⸗ 


Der Mann ſchien ſtarke Sympathien für die Südlich 6 
zu haben. Gleichviel, ich holte aus meinen Salteltaſchen 
Brod und Schinten hervor; die Torniſter meiner beiden Bes‘ 


e Ka e e l 


J 


gierung durch den Bundesgejanbten Kenntniß zu geben, 
und zugleich Oeſterreich und Preußen zu erſuchen, dieſen Ber 
ſchluß in Kopenhagen wegen ſeiner Beziehungen zu Schleswig 
mitzutheilen. 3) Juzwiſchen die vereinigten wie 
dem Vorſchlag der Maßregeln zu beauftragen, welche im Falle 
der Weigerung der däniſchen Retzierung zu ergreifen wären. 
Die Abſtimmung über dieſe Anträge erfolgt in drei Wochen. 
Der däniſche Geſandte behielt feiner Regierung eine Er⸗ 
klärung vor. f a 5015 
Nach der „Köln. Ztg.“ hat Miniſter Drouyn de 
Ehuys in einer Cirkular ⸗Depeſche an die franzöſiſchen 
Geſandten ſich über die Stellung Frankreichs zur ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage ausgeſprochen und dieſelben an⸗ 
gewieſen, der e Annahme entgegen, zu treten, 
daß Seitens des frauzöſiſchen Cabinets Dänema 1 57 
1 a 
däniſchen Cabinet ih gung a K rochen. Die her 
niſche Angelegenheit wird in dem Cirkular als eine reine 
Bundesſache aufgefaßt, aber auch die Hoffnun 1 
daß d 7 Conflict das Herzogthum © chl 2} ig cht mit DI 
gen Tagen aus der „Javspendauce“ mitgetheilte 9 
daß Lord Ruſſell durch identſſche Noten die Höfe d 
und Berlin auf die Gefahren einer Bundeserecu 
Holſtein aufmertſam gemacht habe, ſoll un, enau ſei 
mehr hat Lord Ruſſell in einer Depeſche an die 
Euglands in Wien, Berlin 2 ch, im Ü 
1 w J 


chen übereinſtimmend mit D Lhuhs, 
ſprochen, daß Slot. gegen die Schritte, Die, NH 

ten des Bundes in Bezug auf das Herzogthum Holſteit 
ſchloſſen werden möchten, keinen Einſpruch er Air 
daß aber durch eine etwaige Ausdehnung der ma 
regeln auf das Herzogthum Schleswig der Conflict einen 
europäiſchen Character annehmen könne. 5 


muß, jo erſcheint es doch geboten, die Frzgen wegen f 
lung formeller ebereir nen nach m 111 fr vielen RI 


tungen durch ganz Deutſchlaud ernſtlich in Bet u zle 
— was wir in dieſer ae La eig 1 0 
wegt ſich weſentlich auf dem materiellen Gebiete, es iſt dies: 


deutſche Handels geſetzbuch. 


— —u—T—— (—e——ö—— 1ꝛ—ᷣ— — 
den ihm angeboten. Die Kleinen griffen mit allen Fingern 
zu; der Alte beſann ſich; endlich nahm auch er die i alb 
aufgedrungenen Gaben und mit den Worten „ 155 1 
Ihnen, Gentleman“, aus deren zitterndem Vaut die große 
innere Erregung hervorklang, faßte er die Knaben bel den 
Händen und war bald im Walde verſchwunden. 
Der erſte Widerſtand von Seiten des Feindes würde 
beim Uebergange über den Rappahannock erwartet, der in der 
Nacht vom 28. auf den 29. April bei Kellys Furth, 1 
fähr 22 Meilen oberhald Frebericksburg, unternommen und 
ausgeführt wurde. Am 28. Nachmittags 4 Uhr langte unſer 
Corps in der Nähe des Fluſſes an und machte in einem e. 
hölz, in einer Entfernung von etwa tauſend Schritten vo 
delſelben, Halt. Min lagerte ſich, lies ſich den ſchnell beteis 
teien Kaffee gut ſchmecken, als mit Eintritt der Dämmerung 
der Befegl au die eeſte Zelzade eiatcaf, die Gewehre zu 
laden. Es ſchien alſo eta Ecaſtes bevorzuſteh en; bald 
hörte man auch a der N gtang der gewäziten Hederg ngs⸗ 
tolle Kauonenſchüſſe. Jadeſſen vachte der Feind uicht daran, 
uus eruſt ich zu oeuatuhigen; als wir Nachts 12 Ugt, von 
einem dichten Nebel eingeht, die Poutonorude loetſchritten, 
fiel kein Schuß, und bis Lugesandın a hatte außer ünſerem, 
das fünfte und zwölfte Corps den Uebergang glͤcklich der 
werkſtelligt or 99 > 
Wir befanden uns ſomit auf dem biöher von dem Felnde 
behaupteten Terrain und beweg en uns von ſetzt ab auf dem 
rechten Ufer des Nappah auuock, immer in Torcieten Mlle 
Frcderickeburg zu, um in den Rüden der dortigen feindlich en 
Verſchanzungen zu gelalgen und die Rebellen⸗Generale zu 
zwingen, dieſelben zu verlaſſ en, um „entweder ihren Rückzug 
auf Richmond zu nehmen oder unſere Armeen anzugreifen 
und zu durchbrechen zu verſuchen. Das letztere geſchah. 
Foriſetzung folgt.) 


Schon feit Jahren wird daran gearbeitet, für ein we⸗ 
ſentliches Moment des Geſchäftsverkehrs, für das 
auch in Deutſchland eine einheitliche Form zu ſchaffen. Doch 
find die Verſuche bis jetzt als geſcheitert zu betrachten. Wir 
haben bis jetzt in Deutſchland, wenn wir vie kleinen Münz⸗ 
gebiete wie Mecklenburg, Hamburg und Bremen abrechnen, 
drei große Münzgebiete: 1) das Gebiet des preußiſchen Tha⸗ 
lers oder das norddeutſche Gebiet, welches ganz Preußen, 
— Oldenburg, das Königreich Sachſen, Kurheſſen, 

raunſchweig, Anhalt und die Mehrzahl der kleinen mittels 
deutſchen 1 umfaßt; 2) das Gebiet des ſüd⸗ 
deutſchen Guldens, welches Bayern, Baden, Würtemberg, 
Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau, Hamburg und Frankfurt umfaßt; 
5 das Gebiet des öſterreichiſchen Guldens, zu welchem ganz 

eſterreich, alſo auch die deutſche Länder Oeſterreichs ge- 
dören. Dieſe 3 Münzarten fteyen in einem ſolchen Verhält⸗ 
nit zu einander, daß vier preußiſche Thaler gleich ſechs öſter 
reichen Gulden, gleich ſieben rheiniſchen (ſüddeutſche) Gulden 
find. Es herrſcht alfo zwiſchen dem öſterreichiſchen und peeu⸗ 
ßiſchen Münzfuß ein ziemlich einfaches Verhältniß, während 
Es zwiſchen dem ſüddeutſchen und dem preußiſchen Münz⸗ 

ß, deren Gebiete, bei dem durch das gleiche Zollgebiet bes 
dingten größeren Verkehr, vielfach in regem Handelsverkehr 
ſtehen, ein ſehr complicirtes Verhältniß herrſcht. Man könnte 
nun bei dem Verſuch, ein einheitliches Münzſyſtem durch 
ganz Deutſchland herzuſtellen, zunächſt die Frage aufwerfen: 
Iſt es denn nicht geboten, das eine der drei exiſtirenden 
Münzſyſteme zum allgemein giltigen zu machen? Da 
würde das ſüddeutſche Münzſyſtem vor Allem ausfallen, da ſich 
zu ſeinen Gunſten nichts ſagen ließe und nur die beiden an⸗ 
dern Syſteme würden in Betracht kommen. 


Für das öſterreichiſche Syſtem ſpräche der ſehr wichtige 


Umſtand, daß er zu den Münzſyſtemen der andern Handel 
treibenden Völker in einem ziemlich einfachen Verhältniß ſteht. 
Der öſterreichiſche Gulden ift gleich 2 Schilling engliſch oder 
10 Gulden find gleich einem Pfund Sterling, und anderer- 
ſeits ſind 2 Gulden gleich 5 France. Dieſes eiafache Ver⸗ 
hältniß if in Verbindung mit dem Umſtande, daß bei dem 
öſterreichiſchen Syſtem das Decimalſyſtem, welches jetzt bei 
allen Maßbeſtimmungen (und das Münzſyſtem iſt durchaus 
nichts Anderes, als eine Form der Maßbeſtimmung) immer 
mehr um 55 greift, durchgeführt worden, wichtig genug, um 
den von Zeit zu Zeit auftauchenden Vorſchlag, den öſter⸗ 
reichiſchen Münzfuß zum allgemein giltigen in ganz Deutſch⸗ 
land zu erklären, nicht von der Hand zu weiſen, ſondern ihn 
zur reiflichen Erwägung zu ſtellen. 
Für die Annahme des preuß. Thalerſyſtems in ſeiner 
anzen jetzt er Einrichtung mit der Theilung in 30 
Err. & 12 Pf. ſpricht ein Umſtand, welcher von den meiſten 


Leuten wenig beachtet, doch für den kaufmänniſchen Verkehr 


eine große Erleichterung gewährt. Wir wollen deshalb einen 
Augenblick bei demſelben verweilen, wäre es auch nur, um zu 
zeigen, daß, wenn auch das Decimalſyſtem feine vielen, ſehr 
guten Eigenſchaften hat, man darum doch nicht ohne weitere 
rüfung alle andern Syſteme bei Seite werfen muß, zumal 
wenn mit der Einführung des Decimalſyſtems in der einen 
Sache nicht auch gleich die Einführung deſſelben Sy ſtems in 
allen andern Maßbeſtimmungen verbunden iſt. Die kaufmän⸗ 
niſche Welt theilt das Jahr bei ihren Ziusberechnungen, und 
8 bei l e und vermehrten 
werke 
4 80 Tage, A n 
3. B. ausgeſtellt ift, am 31. deſſelben Monats nicht 31 Tage, 
fondern nur 30 Tage Zinſen rechnet und ebenſo am 2. Au- 
guſt nicht 33, ſondern nur 32 Tage Zinſen. Danach hat aljo 
das kaufmänniſche Zinsjahr nicht 365, ſondern nur 360 Tage, 
d. 1 ebenſoviel Tage als der preußiſche Thaler Pfennige 
zählt. Daraus folgt ganz einfach, daß 100 Thlr. zu 1 pCt. 
ausgeliehen, welche alſo einen Thaler Zinſen pro Jahr brin 
gen, pro Tag 1 Pfennig Zins tragen, alſo zu 2 pCt. täglich 
2 Pfennige u. I f. Dieſer Umſtand ſetzt natürlich die Tha⸗ 
lerrechnung bei dem Kaufmannsſtande ſehr in Gunſt, weil 
er bei demſelben jede Zinsrechnung mit Leichtigkeit und 
Schnelligkeit im Kopfe berechnen kann. 

Nachdem wir ſo die Vortheile der einzelnen deutſchen 
Münzſyſteme für den Verkehr geſehen haben, wollen wir in 
den folgenden Artikeln die Vorſchläge zu genen Syſtemen 
prüfen und fehen, welches Syſtem von allen ſich am meiſten 
zur Annahme empfiehlt. 


Dentſchland. 

Berlin, 19. Juni. Die Abreiſe Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs nach Carlsbad iſt heute früh um 49 Uhr mittelft Ex 
trazuges der Anhalt'ſchen Bahn erfolgt. Der König hat auf 

dieſer Reife ſeden Empfang und Begleitung verbeten. 

— Dem „Staatsanzeiger“ geht aus Fontainebleau fol⸗ 
gende Mittheilung zu: Als nach dem Empfange der 7 — 
nachrichten aus Puebla der kaiſerlich öſterreichiſche Botſchaſter, 
Fürſt Metternich, bei dem Diner auf das Wohl der glor⸗ 
reichen franzöſiſchen Armee einen Toaſt ausbrachte, wendete 
der Kaiſer Napoleon ſich zum Königl. preußiſchen Geſchäfts⸗ 
träger, Prinzen Reuß, und trank mit ihm auf das rühmliche 


und ehrenvolle Verhalten der beiden preußiſchen Offieiere, die 


in den Reihen der franzöſiſchen Armee mit Auszeichnung ger 
kämpft haben. 0 

— (N. Z.) In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten 
Verſalumlung erſtattete die eputation, welche über die Verfü⸗ 
gung der Kgl. Regierung zu gem vom 7. d. M., durch 
welche die Abſendnug einer Deputation an Se. Maj. den 
König unterſagt worden iſt, vorzuberathen und Vorſchläge zu 
machen hatte, Bericht. Sie ſtellte folgende Anträge: 

1) Die Verſammlung erachtet ihren Beſchluß vom 4. d. M. 
wegen Abſendung einer Deputation der Communal-⸗ Behörden 
au Se. Majeftät den König, den Beſtimmungen des § 35 der 
Städteordnung entſprechend, für geſetzlich durchaus zuläſſi 
und die dagegen erlaſſene Verfügung der Kgl. Regierung na 
§ 77 der Städteordnung nicht für begründet. 

2) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung fordert demgemäß 
den Magiſtrat auf, gegen die Verfügung der Kgl. Regierung 
in Potsdam vom 7. d. M. den Beſchwerdeweg in den geord⸗ 
neten Inſtanzen bis an die Perſon Seiner Majejtät des Königs 
zu verfolgen, und dabei die in dem beigefügten Protokolle an⸗ 
geführten Gründe und Thatſachen Namens der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung geltend zu machen. 

3) Die Verſammlung beſchliezt, fernere Adreffen und De⸗ 
putationen an die Allerhöchſte Perſon und die Königliche Fa⸗ 
milie bis zur Aufhebung jenes Regierungsverbots nicht zu 
a und erſucht den Magiſtrat, dieſem Beſchluß bei⸗ 
zutreten. a Fern 
Bei der Abſtimmung in der Deputation waren dieſe Ans 
träge ad 1 und 2 mit Stimmen gegen eine, ad 3 ein⸗ 
ſtimmig angenommen worden. In einem ausführlichen ge- 


Geld, 


e Ae cel ver, am 1, Stk 


druckt vorliegenden Protokoll, das in der heutigen Sitzung 


der Stadtverordneten verleſen wurde, ſind die Anträge näher | 


motivirt. Der Berichterſtatter Dr. Gneiſt erklärte, daß er 
nichts weiter hinzuzufügen habe und die Anträge der Depu⸗ 
tation wurden dann ohne weitere Diskuſſion mit 65 gegen 
10 Stimmen angenommen. 

— Die „Kleine Zeitung für Stadt und Land“ in Wie⸗ 
denbrück, redigirt von Dr. O. Lüning in Rheda, hat am 
17. Juni von dem Regierungspräſidenken v. Bardeleben in 
Minden die erſte Verwarnung erhalten. 5 

— Der „Schl. Ztg.“ wird aus Berlin ange Die 
Königin von England wird nicht, wie fie anfänglich beabſich⸗ 
tigte, gegen Ende Juli, ſondern erſt Anfangs Auguſt auf 
Schloß Roſenau bei Coburg eintreffen. Jenes Schloß, wo 
der verewigte Prinz Gemahl geboren wurde, wollte die Kö⸗ 
nigin, wie verſichert wird, käuflich erwerben, konnte aber nicht 
die Zuſtimmung des Herzogs erlangen. Während ihres Aufent⸗ 
halts bei Coburg wird die Königin den Beſuth des Kron⸗ 
prinzlichen Paares empfangen. Der Ausflug Ihrer Königl. 
Hoheiten nach England, von welchem hie und da geſprochen 
wurde, erweiſt ſich ſchon dadurch als u wahrſcheinlich. 2 

— Von dem Bräfidenten der K. Regierung zu Liegnitz Gr. Zevlig- 
Trützſchler hat der Verleger der in Görlitz erſcheinenden „Nie⸗ 
derſvleſiſchen Zeitung“ eine Verwarnung erhalten, in welcher es 
beitzt: Von der die öffentliche Wohlfahrt gefährdenden See: 
des Blattes Mag unter Anderm der Leitartikel in 1: Nr. 12 
vom 5, d. Mts., „die Verordnung vom 1. Juni 1868“ über: 
ſchrieben; ferner der Correſpondenz⸗Artikel in Nr. 132 d. 4. Tür 
ben, den 6. d. Mts., wel der eine gewöhnliche a zwei Kin⸗ 
dern vorgefallene Prügelei in tendenziöſer Weiſe als durch poli⸗ 
tiſchen Parteizwiſt hervorgerufen ausbeutet; der Artikel in Ar. 
135 unter der Rubrik „Locales“, in welchem die in der Wer: 
ſammlung der Wahlmänner und Urwähler des Wahlkreiſes Gör⸗ 
lig am 11. d. M. gehaltenen Reden und gefaßten Be chlüſſe, 
welche die Uebereinſtimmung mit dem Verhalten Nau n N. 
netenhauſes ausſprechen, milgetheilt werden; der Arti el in Nr. 
136 unter „Locales“, worin im Gegenjug zu der Verfügung des 
* Miniſters des Innern vom 6. d Mts, das Recht der 

tadtperordneten⸗Verſammlungen zum 
Se. 19 ee den 


Angehörigen des Staats gegen einander zu BE ke habt 
ern ſtattgehabten, 


nem Toaſt auf den Großherzog von Baden. Der Gefeierte 
antwortete nach kurzer Pauſe, indem er für den ihm gebrach⸗ 
ten Toaſt aufs herzlichſte dankt und ſich freut, daß wieder 
ein neuer Eiſenſtrang hergeſtellt ſei, um die vielen und guten 
Beziehungen zwiſchen der Schweiz und Baden zu mehren. 
Sein Hoch gilt der ſchweizeriſchen Eivgenoſſenſchaft und dem 
Canton Schaffhaufen. — Groß und lieblich zugleich zugleich 
war der Anblick von der Rheinbrücke aus in Conſtanz. Bis 
in weite Ferne der mächtige Spiezel des Sees uad in näch⸗ 
ſter Nähe eine Flottille von buntgefhmüdten Dampfbooten 
und Barken. Schmuck und Jubel überall. Ziemlich fpät wurde 
es, ehe wir zum Feſtmahle in den Concilienſaal gelangten. 
Diejenigen, welche dieſe hiſtoriſch wichtigen, aber öden Räume 
früher kannten, waren angenehm überraſcht über ihren heuti⸗ 
gen Schmuck, dem eine theilweiſe Reſtauration vorausgegan⸗ 
gen war. 560 Theilnehmer ſaßen hier an langen Tafeln und 
doch hätte man für hundert weitere Gäſte ganz gut Platz 
ſchaffen könnnen. Bedeutungsvolle Worte wurden hier ge⸗ 
2 Nachdem der Bürgermeiſter von Couftanz auf den 
Hroßheriog toaſtirt hatte, ergriff dieſer ſelbſt das Wort, um 
einen Trinkſpruch auf Conſtanz auszubringen. Dabei ber 
merkte er, er hoffe, daß durch dieſe Bahn, welche Conſtanz 
und den Seekreis in den großen Weltverkehr aufnehme, auch 
Künſte und Wiſſenſchaften einziehen mögen und da⸗ 
mit ein Boden bereitet werde, auf welchem ein freies 
politiſches Leben nachhaltig wirken könne. Er faßte 
den Sinn feiner Rede in die Worte eines deutſchen 
Denkers zuſammen: „Reif ſein, heißt Alles ſein.“ — 

err Staatsminifter Stabel ließ die Eidgenoſſenſchaft und 


das tapfere mannhafte Voll der Schweizer goch leben, deſſen 


freier Bürgerſian jo Großes geleiftet. — Herr Bundesrath 
Dubs bezeugt in ſeinem Toaſt der badiſchen Regierung ſeine 
Fade ves 8. Wer heute mit angeſehen, wie tief ſie in der 

iebe des Volkes wurzelt, der dürfe dies auch als Republi⸗ 
kaner thun. — \ 
„eiviliſatoriſche Bedeutung des heute gefeierten Werkes, auf 
die Verbindung von Baden und der Schweiz.“ Er findet ſich 
bei dieſem Werke eng betheiligt, da ſein Herz beiden Ländern 
angehört: der Schweiz, als ſeinem theuern Vaterlande, und 
Baden, das ihn aufgenommen. Natur und Blut verbinden 
uns. Auch im politiſchen Leben ſtehen ſich die Völker nicht 
ſo fern. Die repräſentative Demokratie und die conſtitutio⸗ 
nelle Monarchie, welche in der Schweiz und in Baden vor⸗ 


abweſend fein wird, wird Erzherzog 


Herr Profeſſor Bluntſchli toaſtirt auf die 


berrſchen, feien die einzigen Staatsformer, welche ſich mit der 
Civiliſation und dem Voltsrechte vertragen. — Die Reihe 
der bedeutenderen Toaſte ſchloß Profeſſor Häuſſer aus Heidel⸗ 
berg, indem er „Geſammtdeutſchland“ hoch leben ließ. Spät 
langte der Feſtzuz bei feiner Rücktehr in Schaffhauſen an. 

— Die Entrevue zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich 
und dem Könige von Preußen wird, wie der „Preſſe“ ange 
deutet wird, wahrſcheinlich bald nach der Ankunft König Wil⸗ 
helm's I. in Carlsbad, und zwar zwiſchen dem 24. und 30. 
d. M., ſtattfinden. 

— Während der Abweſenheit des Kalſers, der feine Ge⸗ 
mahlin nach Kiſſingen begleitete und etwa 10 Tage von hier 
ainer im Namen des 
Kaiſers die Regierungsgeſchäfte leiten. 1 

— Der Nothſtand in Ungarn, über welchen jetzt bereite 
eine Reihe amtlicher Echebungen vorliegt, nimmt tiefige Di⸗ 
menſtonen an: ein Territorium von zuſammen 1300 Quadrat- 
meilen mit einer Bevölkerung von 3 Millionen Seelen iſt 
davon betroffen. Die Felder und die Wieſen ſind verdorrt, 
die Bäche ausgedrocknet; das Vieh, für welches keine Nah⸗ 
rung mehr vorhanden, fällt maſſenweiſe; bis auf 20 und 
ſelbſt 10 pCt. iſt der Viehſtand bereits herabgeſunlen; hier 
und da hat man ſchon begonnen, die Schafheerden zu ſchlach⸗ 
ſen, um die Schweine zu füttern ; dem Feldarbeiter, der Maſſe 
der Bevölkerung, fehlt die Arbeit, und dabei ſind die Getreide⸗ 
vorräthe aufgezehrt und die Getreidepreiſe zu einer enormen 


Höhe geſtiegen. 
its; England. 


London, 17. Juni. (K. 3) Man hat von hier aus die öſter⸗ 
reichiſche Regierung gewarnt, dieſe möge ſich nicht mehr auf 
Unterhandlungen mit Frankreich in Bezug auf Mexico ein- 
laſſen. Es ſcheinen nämlich dem Erzherzoge Maximilian 
neuerdings Anträge gemacht worden zu ſein, und man glaubt, 
der Kaiſer habe nichts von feinen früheren Projecten aufge⸗ 
1 Vorläufig bereitet man in Paris ſich vor, das eroberte 

and für eigene Rechnung zu beſetzen. Es iſt eine Schaar 
von Ingenieuren und Fachmännern ähnlicher Art ausgeſandt 
worden, um die Situation Mexicos zu prüfen und anzugeben, 
was aus den Reſſourcen des Landes zu machen wäre. Man 
hegt in Paris ganz übertriebene Hoffnungen, und das ift gar 
nicht zu verwundern. Herr Dubois⸗Saliguy hat dem Kaſſer 
verſichert, er werde in den Bergwerken der Sonora Schätze 

enug finden, um die franzöſiſche Staatsſchuld damit aus⸗ 
öſchen zu lönnen. Die Parifer ſcheinen dieſen Optimismus 
ihrer Regierung durchaus nicht zu theilen, und trog der Ein⸗ 
nahme von Puebla iſt die Expedition nicht populär. In den 
Coneerten der elyſäiſchen Felder wurde ein Puebla ⸗Marſch 


8 
e Belgien. 


Brüffel, 17. Juni. (K. Z.) Der König bat die preu⸗ 
ßiſche Monarchin geſtern im Stadtſchloſſe begrüßt und Abends 
dem ihr zu Ehren veranſtalteten Gala- Diner (ſeit langer Zeit 
zum erſten Male) ſelbſt präſidirt. Nachdem die Königin heute 
eine Spazierfahrt durch die Stadt gemacht, 790 diefelbe ſich 
beim König Leopold verabſchiedet und darauf die Begleitung 
der königlichen Familie und der Geſandten Preußens und 
Englands bis zum Bahnhofe angenommen. 

is, 17. 9 8 lere hat geftern 
aris, . Juni. err v. Lagueronn 
et in e —— Er hat den Kai⸗ 
er zu der beftimmten Zufage gebracht, daß die „France“ auch 
fürderhin nach ihrer Fagon dem Kaiſerreiche ſolle dienen kön⸗ 
nen, man glaubt daher wieder auf einen baldigen Wechſel im 
Miniſterium rechnen zu dürfen. Jedoch iſt es ſchwer voraus 
zu ſagen, wie lauge der Kaiſer noch ſeine Stellung eines un⸗ 
betheiligten Dritten beibehalten werde. Eine baldige Einbe⸗ 
rufung der Kammer iſt nicht zu erwarten, obwohl bereits 
viele Deputirten ſich ihre Plätze reſervirt haben. Berryer 
wird auf der Rechten figen. — Einer der am Sonntag ger 
wählten Regierungs⸗Candidaten, Herr v. Grammont, prote⸗ 
ſtirt nachträglich gegen 55 Titel. — Man erwartet für die 
nächſten Tage die Ankunft des franzöſiſchen Geſandten in 
Berlin, Baron Talley rand. 5 N 
. Wie es heißt, wollen die Franzoſen aus Puebla ihr 
militairiſches Haupt⸗Etabliſſement in Mexico machen. Es ſoll 
ſtark befeſtigt und gegen jeden Angriff ſichergeſtellt werden. 


Italien. 

Rom, 10. Juni. Der Tag der italieuiſchen National- 
Feier iſt in Rom geräuſchlos vorübergegangen; nur des Abends 
wurden hie und da bengaliſche Flammen als Demonſtration 
entzündet. — Die „Nazione“ von Florenz hat eine Liſte 
der Denuncianten aus den entwendeten Acten des Peozeſſes 
Fauſti-Venanzi gelogen und veröffentlicht; Agenten des Na⸗ 
tional⸗Comités hatten dieſelbe an den Straßenecken Rome 
angeſchlagen, wo 5 ſich völlig als eine Proſkeiptionsliſte 
darſtellte. In der Tyat wird es Niemand Wunder nehmen, 
wenn über kurz oder lang fanatiſche Meuchelmorde in Rom 
geſchehen. — Fauſti als Kaſſicer, Benanzi als Secretair des 
National⸗Comitôs, ein Dritter als Hauptagent, ſind nun Der 
finitiv zu 20 Jahren Galeerenhaft verurtheilt worden. Der 
W Prozeß hat damit ein Eade; es wird nun der eri⸗ 
minaliſche fortgeführt. Denn auch der Brand des Tyeater⸗ 
Alibert wird jenem Chevalier Autonelli's mit zur Laſt gelegt: 
Noch andere Anklagen, Vergiftung von Zuaven und b ) 
niſchen Söldnern in den Holpitälern betreffend, ſollen in dem 
Criminalprozeß fizuriren. Es bildet ſich bier die Anſicht, dal 
Fauſti, ſeit alten Zeiten ein Mitglied der Nazziniſtiſchen Secte, 
durch deren Drohungen gezwungen worden ſei, die Rolle auf 
ſich zu nehmen, die er mit gleich großer Abgefeimtheit, wie 
grober Einfalt in der nächſten Nähe des Cardinals geſpielt 
hat. Der ſchmähliche Sturz ſeines ehemaligen Günſtlings 


ezeigt. — Gerüchtweiſe verlautet, daß ſich auch der Groß 
fürſt Conſtantin nach Karlsbad begeben werde. 
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bactiges Luſtſpiel von Görner: „Ein geadelter Kaufmann“, 
zum erſten Male aufgeführt, das in Berlin auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater mit vielem Erfolg gegeben wird. 
Wir fürchten, daß dieſer Erfolg nicht überall derſelbe ſein 
wird. Die Idee, daß eine ſolide und zufriedene Bürgerfamilie, 
bel ihrer Eitelkeit durch das Adelsprädikat gelödert, ſich zu 
5 ei Dummheiten verleiten läßt und dabei nicht nur ihren 
Frieden, ſondern ſchließlich auch die Baſis ihrer Eriftenz ein⸗ 
düßt — laſſen wir als ganz dankbaren Luſtſpielſtoff gelten. 
Nur giebt die Ausführung dieſer Idee zu manchen gerecht⸗ 
fertigten Ausſtellungen Anlaß. Zunächſt leidet das Stück an 
viel zu großer Breite, namentlich bis zur Kataſtrophe im 3. 
Act. Der 4. Act dagegen entſchädigt durch einige recht leben⸗ 
dige Scenen. Auch die Charakterzeichnung entbehrt der nöthi⸗ 


übſch hochbunt I 545 gemefjen. — Im Roggengeſchäft 
dersſche eine Thätigkeit, die 0 5 den unverhubert 1 
tenden Berichten des Auslandes nur ihcen Grund in den ger 
ringen Beſtänden des Inlandes und deſſen Bedarf haben kann. 
Der Umſaß beträgt ca. 1500 Laſten zu täglich ſteig enden 
Preiſen und bezahlte man zuletzt Loco⸗Waare, aus dem Waſ⸗ 
fer, vom Speicher und duf der Przerabka 121, 1224 327 
— 122/38 „ 330, 1248 2 332 %, 126 ＋ 335 1258. 
Schwimmend 80 82 U Abladegewicht 322 % Connoiſſe⸗ 
ment⸗Regulirung, 1248 Juli 332 ½ reine Lieferung. Die 
geringen Zufuhren Sommergetreide wurden zu unveränder⸗ 
ten Preiſen placirt. — Weiße Erbſen 2 310, 312 — 318. 
Grüne Erbſen 1 312. — Kleine Gerſte 1088 , 234, 
728 Zollgewicht 237, 114—1178 große 2. 270 —272, 
— 571,8 Hafer 2186. — Die dieswöchentliche Spiritus. 
Zufuhr, beſtehend DM 10,0.0 Quart, räumte fih zu Ag 


16—16's 85 0 
5 anzig, den 20. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7 — 128/9— 
130 1—132/4 8 nach Qualität 79,82—82 4/85 — 851 87% 
— 88/9092 Ge; ordinair und dunkelbunt 120 — 123 — 
8 125 — e Ber, — —74%/75—76/77—78/81 Ya 
oggen ſchwer und leicht 56/55 53/51 . 
Erbſen von 48,49—52/53 IB A Dune FOR 
Gerſte kl. 103/105—107/110/112# von 33/35—38/41/42 Gm 
do. große 106/108—110/112/115 von 36.38— 40/42/44 Sp 
Hafer von 25,26— 27/28 Zu 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Getreide-⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind NW. 


| ee beer malt gg bekennt 
＋ 520, 2. 524. — Roggen ebenfalls matt, 100 Laſt gekauft. 
119/204 ½ 324, 1220 „ 326, 1258 333, Alles Jar 
1258. — Erbſen 315. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Elbing, 19. Juni. (N. E. A.) Witterung: warm. Wind: 
R-D — Die Zuführen von unverkauftem Getreide find 
gering. Die Preiſe für Weizen und Roggen find geſtie⸗ 
gen. Gerſte iſt begehrt. Die übrigen Getreldegattungen find 
bei vereinzelter Frage unverändert im Werthe ebliehen. — 
Spiritus ſehr begehrt. Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 74/6 —83/84 Ku, bunt 124—1308 72/74—79,81 F, 
roth 123—130 f 7072—79,81 Su, abfallender 118—1248 
63/65 — 69/71 Zu — Roggen 120—1268 50% —54½ . 
— Gerſte große 103 — 117 K 33 — 43 Zu, lleine 100 — 
1108 31 —38 Yu — Hafer 62 — 78 1 20 — 25 u — 
Erbſen, weiße Koch⸗ 48 — 50 u, Futter 44 —47 K, 
graue 44 — 50 Ju, grüne große 47 — 50 F, kleine 45 — 
47 Gi — Johnen 50 — 52 Yu — Wicken 32 — 35 Zu 

— Spiritus 16 ½ % 6 7 8000 pCt. 

Königsberg, 19. Juni. (K. O. B.) Wind. NO. + 18. 
Weizen unverändert, hochbunter 125 — 130 8 78 — 90 u 
Br., bunter 124-1258 75 , rother 127 —1284 80 Zu 
dez. — Noggen matter, loco 120 — 123 —124 53 — 54% 
Gi bez., Termine weihend, 120 K 
53 % . Gd., d Juni⸗Juli-Auguſt 54 % Br. 53 . 


olle. 

Berlin, 19. Juni. (B. u 9.3) Im Allgemeinen er⸗ 
zielte man heute vorjährige Preiſe, ſowie 1 und 2 g. dar; 
über, vereinzelt wurden ſelbſt 3 . mehr bewilligt, ab und 
zu ging man indeß, beſonders bei mangelhafter Wäſche, unter 
die Preiſe von 1862. Bis jegt iſt beſonders von den be ⸗ 
handelten Wollen Vieles herausgeſucht und verkauft, während 
andere ſich vernachläſſiater zeigten. Als Käufer traten haupt. 
1 deutſche Kämmer hervor, die größere Poſten aus dem 
Markt nahmen und vielfach . gelagerte Wollen ihr Augen ⸗ 
merk richteten. Franzoſen und Engländer nahmen nur exquiſite 
hochfeine Stämme von vorzüglicher Behandlung. Man hofft, 
daz fi der Markt noch lebhaft geftalten und wohl morgen 

on zu Ende gebracht fein werde. . 5 


nen die wir zulegt als Patten Lebrecht im „Störenfried“ 


f N br ieden verzeichnete Charaktere. D 
. Ban Se N als ein wackerer, energiſcher, — 


(ren; urplöslich find fie aber durch den orthographiſchen 
* 


T 
Angekommen: P. Prack ina, A dam, 
Eiſen. — B. Rooſtee, Bone ae, 8 G. 
Janſſen, Eliſe, Sunderland, Kohlen. — W. Paulin, Oder 
(SD.), Leith, Eiſen u. Theer. — H. Koch, Holſtein, Kiel, 


allaſt. 

6 eſegelt: J. Scarlett, United Service (SD.), Ant⸗ 
wegen; J. Millne, Ocean Maid, Hull; J Forth, Irwell 
(SD.), Hun; B. Neyer, Eyriftian, Rotterdam; F. Lamp, 
Eliſe, Eckernförde; 5. Wang, Ydun, Drontheim; C. Rus. 
muſſen, Cometen, Norwegen; E. Viereck, Johanna Sophie, 
Carlsham; F. Meyer, Carl, Lübeck; H. Seloig, Martine 
Eliſe, Norwegen; H. Peterſen, Gute Hoffnung, Malmoe; J. 

anſen, Familiens Haab, Malmoe; Elben, Wilhelmine, 
iel M. Kreubfeldk. Sopdie, Kiel, Sämmtlid mit Getreide. 
— W. Krüger, Anton, Neweaſtle, Holz. 
Den 20. Juni. Wind: O 

Geſegelt: W. Boadon, Kante (SD), Amſterdam; J. 
Wilſon, Jane Lawſon, Moordycke, beide mit Getreide. — 
A. Oeſterreich, Aeolus, Tyne Dock; L. Maaß, Paul Auguſt, 
Antwerpen; J. W. Minn, Friedrich Wilhelm, Neweaſtle. 
Sämmtlich mit Holz. | 

Angekommen: H. Haack, Anna Baulowaa, Amſterdam, 
Güter. — J. F. Dalig, Victoria, Shields, Kohlen. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, den 19. Juni. Waſſerſtand: 6“ unter 0. 


„Herr v. Prosky (Wille), Herr Koch (Roſe) 
Ee dee (Streichberger). 


ungen werden gleichzeitig auf Acquiſition eines Ballet⸗ 
perſonals gerichtet ſein. Morgen Vormittag trifft die Königl. 
Hofſchauſpielerin Fräul. Thereſe Doelliuger von Berlin 


f 
Der „Neue Elbinger Bi publizirt heute die ihm 
von der Kal. Regierung ertheilte Verwarnung wegen Beitritts 
zu der Erklärung der Berliner Blätter und wegen ſeiner 
Geſammthaltung. ; 
. Den er, 19. Juni. Am 10. d. M. hielt die 
hiesige Gewerbebant nach viertellährigem Beſtehen ihre erste 
ordentliche Generalverſammlung ab. Dieſelbe zählt 48 Mit- 
glieder, die faft ſämmtlich erſchlenen waren. Aus dem Ver⸗ 
waltungs bericht ging hervor, daß ca. 1150 Thlr. in 49 Poſten 
von 6 bis 60 Tolk. vergeben und theilweiſe zurückgezahlt 
waren. Allgemein wurde die ſegensreiche Wirkſamkeit der 
Bank für den Haudwerkerſtand anerkannt und beſchloſſen, auch 
vom Lande jedem achtbaren unbeſcholtenen Mann den Beitritt 
ähren. Noch wird in Erinnerung gebracht, daß die 
Beerbebant Sparkaſſen⸗Einlagen annimmt und mit 4 Brocent 


i 0 zrocen Ändert, große 108 4 39 , kleine 104 — 105 4 39 n Stromauf: 
Es iſt dieſes um fo mehr zu beachten, da die ſoli⸗ Su be „— "Hafer unverändert, loco 77—85f 26263 Von Danzig nach Nieszawa: i . 
„ der Mitglieder die Sicherheit der Vat bez. 2 8 af ſtille, weiße Rod» 51 vr pas 7 heim, mit Siet E Martin Hempel, A. Wolf 


Stromab: L. Schfl. 


1 t 
88 Eydtkuhnen, 17. Juni. Heute um 7 Uhr Abende Zura Neufeld, Herzberg, Sawichsſt, Danzig, 
C. 123 24 Wz. 


trafen St. K. H. der Kronprinz nebſt Gefolge mit dem Berliner 
Schnellzuge von Inſterburg kommend hier ein. Der Perron 
wie die Bahnhofsgebäude waren feſtlich decorirt. Se. K. O. 
gab ſich ohne Aufenthalt nach dem Exerzier (age und in⸗ 
2 die hier im Cantonnement ſtehende J. Compagn e des 
Infanterie Regiments. Nach der Inſpicirung fuhr der 
Kronprinz mit Extrapoſt nach Stallupönen zur Uebernachtung. 
Err ̃ — a2 NE 


S. Steffens u. S. 


Hon udushnörse. 
. 19. Juni. 


Berlin-Anh. K.-A. 149 — 1 Staatsanl, 53 9 
Borlin-Hamburg 12141203 Staatssehuldscheine 2 n 
Berlin- Potsd.-Mag d. 1835 182; Staats-Pr.-Aul. 1850124 127% 
Berlin-Stettin Pr.-O. ] — 10 l Ostpreuss. Pfandbr, 97 88% 
do, II. Ser, | 95 | #5} | Pommersche 35 do.] 9.4 90K 


—19 , weiße 6 — 20 He Zur (n. Br. — Timothe 


B. 


8 


R i ß A } do, III. Sor,| 96 | 9 do. do, — — 

Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. käufer 18%, , Käufer 18% . incl Faß; 9. Juli Obersehl Li NAC 15% 1 pösensche do, 4 [104 1034 

Berlin, 20. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. Verkäufer 18 % W, Käufer 18% Lc. incl. Faß; ger Mur do, Lite. E. 144% | do. do, meas | 9.% 97% 

Angelommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. guſt Verkäufer 18% Ag, Käufer 18 ½ . incl. Faß; 7 | Oostern.-Erz,-Sih, [121411205 . do, 34% — | 864 

Letzt. Ers. Lett. Ers.] September Verkäufer 18% ., Käufer 18 ½ % incl. Faß; ine. k, Stel. . Ani.) 90; 89 [do. * 977 96 

Roggen beſſer, reuß. ng id 50 u 8 Bee: 18% Ag, Käufer 18% Ag incl. Ja n 2 80% 22 r. 934 5 

„er 41 497 49 Weſtpr. dbr. \ (. 8000 p — *. ae 0 z 5 0 * 

Rat ni . 4094 405 107 5 2 do. 9 io Bromberg, 19. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. Witterung: — usE po. 92% 9% Pr Benk-Antk- — = 

rbſt „. 50 | 49% Danziger Privatbl. 89 an regneriſch. Morgens 14° Wärme. Weittags 22° Wärme. bart.-Obl. 500 4 90 0 8% | Danziger Priyatbani 104 

Suns Diaiigm 16 15% Oſtpr. e 857 86% Weizen 120 — 1488 polländ. (SIA 25 w bis | Fraiw. Anleihe  |.— 101% | Königsberger do, | — 109 

— — 15 Deſtr. Credit⸗Actien 23 13% | 838 24 „ Zollgewicht) 60 — 62 N., 128 1308 5% Staatsanl. v. 59 06 05 | Poraner do — 1 85 

9 be 1018 | 1008 e Bantiolen. 93, | 53 62—64 K, 180 — 1844 64 — 68 — roggen 120— St-Anl #57 011 Dise.-Comm,-Anth, 10130005 

55 — nn 166 — . 6.20 — 125 8 (78 1 17 Mm bis 81 a 25 * 40 — 44 Stvateanl. 56 Wr 1097 
Hamburg, 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco] — Gerfit, große 30 — 32 ., kleine 28 30 . — . . 


Hafer 27. „ dr Scheſſel. — Futtererzſen 32 — 34 


matt, 3-2 Tele bilder deco Lieferung gejhäftetne; MN | SENT Kecherbſen 34-3796 — Spiritus 10% K. 


wärts meiſt feſt gehalten, doch zu dieſen Preiſen ganz g“ 


Metcorologiſche Veobach rungen. 
2 Baromi. 


A1 x „Therm. im 
äftslod. — Roggen ine e billiger, ruhig. IM 8000 4. I 5 E 3 Stand in deren ind und Wetter. 
— Ecienber- ehe a a 15 Stettin, 19. Juni. (Off. 381g.) An der Börſe. 6 5 Latzel Feen. | Dind 
ger zu haben, Königsberg 78 ½ — 79 gehalten. — Oel loco Beizen matt (angemeldet 150 W.), loco Jar 558 gelber 15 4 35.600 3,35 AND ie bes Weiter, Kim. dleſig. 
32 31%, October 29% —29%. — Kaffee 3000 Sad Rio 70 ber, Gali rs t dez, leine Kral. 71 % ber, 1 4 336,01 | 165 Roe e miütens tlic, jhöaes We. 
verlauft. 4 83/85 K gelber Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 71%, % Ag ben, 12| 335,39 15,6 Rd. mäßig, dewdikter Himmel 


Freireligidfe Gemeinde. 
Sonntag, den 21. Juni, Gottesdienſt im 
Saale des Gewerbehauſes, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Herr Prediger Röckner. 


9 


Geſtern 10 Uhr Abends wurde meine 
liebe Frau von einem muntern Töch⸗ 
terchen glücklich entbunden 

Danzig, den 20. Juni 1863. 


C. Meſeck. 
Sa aa 


Den am 16. Juni cr., Morgens 44 Uhr, 

V nach wiederholten Schlaganfällen erfolgten 

Tod des Königl. Obriſt⸗Lieutenants z. D. Carl 

Auguſt Weidmann zeigen hiermit ergebenſt an 
die Hinterbliebenen. 

Marien burg, den 19. Juni 863. 2390] 

...... K — — — — 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht 
zu Danzig, 


1. Abtheilung, 
den 17. Juni 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Kuehn hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 15. Juni c. feſtgeſetzt. : 
Zum eirtftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
er des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem auf l 
den 3. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreisgerichts⸗Rath Paris an 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben, 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. 
Juli c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt daß, etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze ae ee 


Anzeige zu machen. 


use den Nachlaß des Marine⸗Verwalters⸗ 
Aspiranten Carl Samuel Peters, iſt das 
erbſchaftliche Liquidations⸗Verfabren eröffnet 
worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
chafts⸗ Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 15. 
September ex, einſchließlich, bei uns ſchrift⸗ 
in Wer en an ne eh lich einreicht 
r ſeine Anmeldung ſchr einreicht, 
at lei [ I 10 
— zugleich eine Abſchrift eben und ihrer 


lagen beiz 5 2 

. Die Erbſchaſtsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. L 

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 21. September e., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. 
„Danzig, den 12. Juni 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
12389 1. Abtheilung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johann Dietrich Conrad O ſter⸗ 
mann, in Firma D. O 
iſt durch Accord beendigt. 

„Danzig, den 12. Juni 186%. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerſcht. 
1. Abtheilung. 123871 


in dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leonhard Benno Alexis von 
Brauneck zu Langefuhr iſt zur Verhandlung 
und a olusramumg über einen Accord Ter⸗ 


min au N 

den 4. Juli cr., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
—.— No. 15 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenutniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor: 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
jung über den Accord berechtigen. 


ſter mann et Co., 


„Danzig, den 17. Jund 1863. ; 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
Erſie Abtheilung. 2388] 


Der Commiſſar des Coneurſes. 


A aris. 
Stadt⸗ und Kreis: Gericht3-Rath. _ 
So eben erſchien: 


0 2 f 
Ilaliſtiſche Tafeln 
aller Lander der Erde 
8 Dr. O. 8 übuer. 

12. verb. u. verm. Auflage. „Preis 4 Ar 
Léon Saunier, 
Vuchhandlung f. dentfche u. ausländ. Titeratur in 

Danzig, Stettin u. Elbing. Alas] 


Anträge für die 


Preussische Hypotheken-, 


Credit- und Bank-Anstalt 
IN BERLIN 


nimmt entgegen 


Kufkalien-Leip-Anfalt 


N 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Lauggaſſe 49, dem bisherigen 
Geſchäftslokal gegenüber, 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ün- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements 


Der 17 Pruckbogen ſtarke 
u, ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 7 ½ 9% 
Großes, möglichſt voltftänpiges 
ufifalien, [731] 


Lager nener 


. Leihbibliothek, Lungenmärkt 17 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 


h. Kleemann i Danzig, 


2355 Breitgaſſe No. 62. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein nabe Chauſſee und nicht weit v. Ab⸗ 
ſatzort in einem der beiten Kreiſe Weſtpr. beleg. 
Gut, von c. 15 c. H., inc 4 c. H. Wieſen, 
mit 70 Sch. Weizen» u. 200 Sch. Roggenausſ. 
c. 600 Schafen u. neuen Geb., iſt — indem ji 
der Beſitzer zur Rube ſetzen will —& c. 4 mille 
per c. H. verkäuflich, u. ertheilt hierüber, wie 
über andere verk. Güter jeder Größe bereit: 
willigſt Auskunft T. Tesmer, Langgaſſe 29. 

—— 1 2 an De us 
eußen, weiſet na . aru 
ü eine e ät. zu: 418950 


Len N. F. Daub chen Krall 


ter⸗Li Ueur (erfunden von dem Lrpothe 


ker R. F. Daubitz in Berlin, arlot ; 
tenſtr. 10), zur Ehre übergeben wi achſol⸗ 
gendes zur allgemeinen Beachtung: 

Sehr geehrter Herr! Ich kann Ihnen zu 
meiner großen Freude die frohe Botſchaft brin⸗ 
gen, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur auf den Zuſtand 
meiner Gattin die vorzüglichſten Wirkungen he 
vorgebracht hat. Wie viel iſt mit Hausmitteln 
und Medikamenlen verſucht worden] Die Wir⸗ 
kungen letzterer waren vorübergehend. Dadurch 
wurde der Magen immer mehr geſchwächt. ber 

hr Mittel hat den — — ſchon nach 

erbrauch einiger Flaſchen geſtärkt. 
Der Stuhlgang iſt regelmäßig und ohne Schmer⸗ 
zen erfolgt. Meine Frau iſt zwar noch Wöchne⸗ 
rin; aber ihr Hausarzt hat ihren Wün⸗ 
ſchen nachgegeben und billigt es gern, 
daß wir weiter mit Ihrem Kräuter- Li⸗ 
que ur verſuchen, von dem wir uns mit Got⸗ 
tes Hilfe die beſten Erfolge verſprechen. Zugleich 
erſuche ich Sie ergebenſt, mir doch umgehend 
8 Flaſchen von Ihrem Kräuter⸗Liqueur überſen⸗ 
den au wollen ꝛc. 

Polzin (Hinterpommern), 18. März 1863. 

Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt 

obſt, Conrector. 

Indem ich Sie hiermit ergebenſt erſuche, 
mir wiederum 8 Fl. Ihres Hämorrhoidal⸗Kräu⸗ 
ter⸗Liqueurs gegen Poſtvorſchuß zuſenden zu 
wollen, theile ich Ihnen glei zeitig mit, daß 
die vor einigen Wochen von Ihnen bezogenen 
4 Fl. vorgenannten Fabrikats mir hinſichtlich 
hartnäckiger Veſſchlemehz und unregelmäßiger 
Etublabfenderung reſp. Verſtopfung ſehr gute 
Dienſte geleiſtet haben. 

Schönthal, 31. Jan. 1863. 
11311] dich Svoll 


röhlich, Lehrer. 


Hundegaſſe Die Hundegaſſe 
0 Tapcten⸗Handlung“ 


von 
C. Frisch, Maler, 
empfiehlt Tapeten von 5 Pr bis 
ren Thalern incl. Ank leben. 
— ͤ— — — 
Die Kunſtſteinfabrik 
des Privat⸗Baumeiſter Berndts 
. Laſtabie No. 3 u, 4 
empfiehlt ihr Lager von Treppenftufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Nindvieh, Schweinetrögen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun⸗ 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc, 
Nicht vorräthige Gegenstände werden 
nach Zeichnung und Angabe in möglichſt 


kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Courauts 
gratis, r [6670] 


zu mehre⸗ 
2594] 


— — — — 


— Sasasasaganasase 


5 5 
pro Fi 


. Tesmer, Langgaſſe 29. [2357| 


— — — —— 


Säimmtliche Bade⸗Artikel, 
Das wollene Mäntel u. Decken, 
Badehemden, Hoſen u. Mützen, 


empfiehlt in guter Auswahl 
Hermann Boritzki, 
2147 Lauggaſſe 68. 
. BSasesasagagagas 


i ignahme auf die Anzeige vom 
Meet dees Jahres diene zur ge⸗ 
fälligen Beachtung, daß 
die Pianoforte Großhandlung 
u von 


Louis Falk, 


(früher Pianoforte⸗Magazin von Bote 
& Bock) ſich nach Ver nderung der 


Hausnummern ae ff ur 


Leipziger 

befindet. a 
Das Jager iſt nunmehr vollſtändig 
aſſortirt. London vertreten durch Broad- 
wood & Sons, Paris durch: Erard, 
Rerz, Kriegelstein, Deutſchlaud 
durch die preisgektönten und bekannteſten 
Namen aus ien, Stuttgart, 
München, Leipzig, Weſel, Braun: 
ſchweig e. 12252] 


- 
E Zuſtande, iſt Umſtändehalber billig 


Grundtmann⸗ 
Dom. Kraſtuden bei Marienburg 2323] 


Schlaf 
u. Babe Seren, 


in weiß und conleurt, 


empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ei Preiſen 
E. A. Kleefeld, 


Brodbänkengaſſe 41. 


2325] 


Polnischer Kientheer 
in feinſter Qualität, zu 5 „ pio Tonne bei 
1465] beit. Friedr. Keck. 
Neae englische Maties-Heria ge empſiehit 
C. W. H. Schubert, 
2404 — Hungegasse 15, 
Maitrank von dem Rheinwein una 
1287 Kräutern empfiehlt pro Flasche à 
12% Sgr. 
C. M. I. Schubert, Hundegasse 15. 
Bischof von gutem Rothwein empfiehlt 
125 Sgr. 2404 
. Schubert, Hundegasse: 15. 
Ein junges gebildetes Madchen 
wünſcht in elde guten Wirthſchaft 
die Landwirihſchaft — wenn auch gegen ange⸗ 
meſſene Penſion — ſofort zu erlernen. Gefällige 


Adr. n. ſper. Ang er). man unter 2395 in d. 
Erped. d. Zig. bald einzureichen. 


junger Mann, der 6 Jahre in einem Ci⸗ 


C. W. 


in 
- & garten: und Tabacks⸗Geſchäft arbeitet, hie⸗ 


ſige Stadt- Geſchafte beforgt, u. auch kleinen Tou⸗ 
ren in der Provinz vorgeſtanden und dem die 
beiten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht bal⸗ 
digſt ein Engagement. Gef. Adr. unter 2397 
Ein tüchtiger Cement gießer fin⸗ 
det dauernde Beſchäftigung von ſo⸗ 
fort beim Maurermeiſter 2287 
Olschefski in Loebau, Wſtpr. 


ine erfahrene geprüfte Erzieherin, welche 
franzöſiſch ſpricht und auch in der Mae 


ediegenen Unterricht ertheilt, wird auf dem 

Lande bei 3 Mäochen geſucht. 
Adreſſen unter Einſendung der Beuonife 
bier 


werden sub A. B. 2229 in der Expedition 


ſer Zeitung erbeten. 


Ein, Hauslehrer, der außer den gewöhn⸗ 
2 lichen Wiſſenſchaften, auch im Latein, Fran⸗ 
zoͤſſch und in der Muſik Unterricht ertbeilen 
kann, wird ſofort oder zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
| fällige Adreſſen nimmt entgegen E. T. Slo⸗ 
mowe bei Unislaw. 2199 
en Herren Besitzern die ergebene Anzeige, 
dass ihnen mein am hiesigen Platze etab- 
lirtes Feitwaaren-Geschäft Gelegenheit bietet, 
ihre Fabrikate in Butter und Käse zu Markt- 
preisen regelmässig abzusetzen 
Danzig, den 16. Juni, 1863. 


F. W. Scheerbart, 
Schüſerei No. 45, 
dem Krahnthor gegenüber. 


[1879] 


ur Aufnahme in die neu gebildete „Al⸗ 
ters⸗Riege“ können ſich Theilnehmer 

bei Herrn Turnlehrer Schu bart melden. 
Tur nſtunden Dienſtag und Freitag von 37 
— 8 Uhr Abends. 12393 


„ Ne EL, 
Sperrſitz⸗Billets 

zum Vectoria⸗Theater, à 9 H. 4. Damm 3. 
Ilm Johannisfeſte, den 23. Juni cr., fah⸗ 
A ren meine Fonenalieren von 31 r 
Mittags ab nach Jäſchkeuthel, ſtündl 
von der Conditorei des Herrn Zander, 
Laugeumarkt 1, Billette a 3 8% ſind daſelbſt 
für Hin» und Zurückfahrten zu löſen. 

uſtav Thiele, 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 72. 


ge der Natur A. F. Ren ns. 85 
RR 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 21. Juni, 


CONCERT 


von der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier Regir 
ments No. 5 unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
meiſter Winter. a 
45 Uhr. Entree 23 n 
Wutsd 
ee ba roſen. 2 
Morgen Sonntag, den 21. d. Mis. 

232 Kr 


Selonke's Etabli m N 


Sonntag, den 21. d. Dis. 


end EL Ehr ende 2 n 
Montag, den 22. d. N 5 
Abend- Concert 
Abonnement). 
Anfang Uhr. 


Dieſe Abend⸗Concerte gaden regel 
mäßig Sonntag, Montag und Donnerſtag bei 


aue e rg liger Witterung Sd K 
ei ungünſtiger Witterung PR aas Cou⸗ 
Gnree 2 Ir 
W. dl 


cert im Saale. Anfang 6 Uhr. 
Weiss s 
Garten am Olivaerthor. 


ABEND-CONCERT 
von der Kapelle des A. Oſtyr. Grenad,s 


eg · O. 9. 
Anfang 55 Uhr. Entrée 25 Sgr. 
[2399] N 22 E. Wluter. 
Angekommene Fremde am 20. Juni 1863. 
uügliſches Haus: Geh. Baurath Wiebe a. 
Berlin. Rittergutsbeſ. Beben. Gem. a. Kor 
liebten, Knuht a. Bordzichau. Kaufl Mathis u. 
Küſtner a. Berlin, Hirſch a. Thorn, Löwenitam 
a. Wloclawek, Vogel a. Meerane, Böningbaus 
a. Werdohl, Harbers a. Hamburg, Joel a. 
Stettin, Obermeyer a. Fürth. Arden 
Hotel de Berlin: Lieut. v. Gottberg a 
Stolp, Waſſermann a. Müniter. Kaufl. 
a. Burg, Greller, Linde nau, Lowenthal u. 


a. Berlin. f 

Hotel de Thorn: Kaufl. Joſephſon a. 
Königsberg, Laut ner a. Duüſſeldorf, Müller a. 
Magdeburg, Rudert a. Mainz. Mittergutsbeſ. 
v. Monteton a. Riga. Amt sverweſer Lebrecht 
a. Dresden. 

Walter's Hotel: Oberamtm. Pieper a. 
Tilſit. Rittergutsbeſ. Pieper a. Smaczin, Pieper 
a. Puc u. Drawe a. Saskoczin. Baumſtr. Brown 
a. Carthaus. Obergärtner Treichel a. Watko⸗ 
witz. Kaufl. Jager a. Erfurt, Bolz a. Berlin. 

Schmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ⸗ er 

erlohn, 
d. 


Anfang 
2354 f 


tat 
0 
r. 


Gem. a. Senslau. Kaufl Kohlhage a. 

5 e 5. Ber, le 
Brencken a, Glauchau. 
es Haus: Mechaniker Meß a. Life 


Wegener Ode, Geben ear 
rienwerder. ‚Dofvei. Pellbaum auſt. 
reußlſcher Volz Kaufm. Heſſe a. 
ſchweig. Rentier 5015 a. Nakel. O 
Brand a. Marienburg. Oberinſpector Paiſert a. 


aer de St. Petersbourg: Kaufl Nauſch 
fs 


a Mugdeburg, Cohn a. Saalfeld. Befiyer, 
a. Soldau. Gutsbeſ. Weil a. So Schiffs 
e a. Colberg. Commis Boehnke a. 
tolp. N 
Druck und Verlag von A. 28. Kafemannx 
in Danzis. 


